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„Kartoffelernte“
Gastwirt G bestellt beim Bauern B im Frühjahr 20 Zentner Kartoffeln zum Preis von 150 €. Geliefert werden soll Ende Oktober nach der Ernte.

a) Wegen starker Regenfälle im August und September und wegen grassierender Kartoffelfäulnis zeichnet sich bereits im September ein weitgehender Ernteausfall ab. 20 Zentner werden nun für 200 € gehandelt. B ist zwar vom allgemeinen Ernteausfall weitgehend verschont geblieben, eröffnet dem G aber Anfang Oktober, er wolle unter den jetzigen Umständen nur noch für 200 € liefern. Er habe noch genügend andere Interessenten an der Hand. G ist sauer auf B. Er hat im Rechtskundeunterricht gelernt, „pacta sunt servanda“. Da er aber keinen anderen findet, der ihm die Kartoffeln billiger verkauft, und er seine Speisekarte nicht komplett auf Reis und Nudeln umstellen möchte, kauft er die 20 Zentner schließlich für 200 € bei C und verlangt von B den Ersatz der Zusatzkosten infolge des Vertragsbruchs von 50 €.

Zu Recht?

b) Als Liefertermin wird der 15.10 vereinbart. B liefert an diesem Tag aber nicht. Wegen der überreichen Ernte sind die Preise inzwischen stark gesunken. G kauft daher am 22.10. seine Kartoffeln für 120 € bei C und teilt B mit, der Vertrag „habe sich erledigt“. B ist der Meinung, dass, obwohl er selbst die Lieferung an G schlicht vergessen habe, G sich nicht so einfach aus dem Vertrag stehlen könne. B bietet weiter Lieferung an und verlangt Zahlung der 150 €.

Zu Recht?

